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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Kantenschutz  für 
Rollen  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Es  ist  hierbei  in  erster  Linie  an  Rollen  gedacht,  die 
durch  Aufrollen  von  Papier-  oder  Aluminiumbahnen 
entstanden  sind,  wobei  z.B.  eine  solche  aus  Papier- 
bahn  bestehende  Rolle  einen  Durchmesser  von  etwa 
1,5  m  haben  kann.  Neben  dieser  erwähnten  Art  von 
Rollen  könnte  der  zu  schaffende  Kantenschutz  aber 
auch  generell  für  Rollen  oder  Walzen  irgendwelcher 
Art,  die  also  aus  einem  massiven  Material  bestehen, 
verwendet  werden.  Ein  Kantenschutz  eingangs  ge- 
nannter  Art  ist  durch  die  US-A-1.  989.182  bekannt. 
Bei  diesem  bekannten  Kantenschutz  liegt  die  Schei- 
be  zwischen  einer  Rollenstirnseite  und  den  Laschen 
eines  Bahnstreifens;  die  Laschen  liegen  also  zuäu- 
sserst.  Da  die  Laschen  das  Bestreben  haben  aufzu- 
springen  (Rückstellvermögen),  also  die  Stellung  des 
übrigen  Bahnstreifens  einnehmen  möchten,  wird  auf 
die  zweite  Klebeschicht  der  Laschen  ständig  eine 
Zugkraft  ausgeübt.  Dies  hat  zur  folge,  dss  der  Kleb- 
stoff  sich  auseinander  zu  ziehen  beginnt  und  nach  ei- 
ner  gewissen  Lagerzeit  der  Rolle  eine  Lasche  nach 
der  anderen  aufspringt.  Nachteilig  ist  also  zum  einen 
die  Belastung  der  zweiten  Klebeschicht  auf  Zug  und 
zum  anderen,  dass  die  Scheibe  selbst  keinerlei  stüt- 
zende  Wirkung  auf  die  Vielzahl  der  Laschen  gegen  ihr 
Aufspringen  ausüben  kann.  Es  wird  die  Schaffung  ei- 
nes  Kantenschutzes  bezweckt,  bei  dem  dieser  Nach- 
teil  vermieden  werden  kann. 

Die  erf  indungsgemässe  Ausbildung  des  Kanten- 
schutzes  ergibt  sich  aus  dem  kennzeichnenden  Teil 
des  Patentanspruches  1. 

Beim  erfindungsgemässen  Kantenschutz  liegt 
nunmehr  die  Scheibe  zuäusserst;  d.h.  die  Laschen 
liegen  zwischen  einer  Rollenstirnseite  und  der  Schei- 
be.  Durch  das  erwähnte  Rückstellvermögen  der  La- 
schen  (das  Bestreben  aufzuspringen)  wird  nunmehr 
eine  Druckkraft  auf  die  zweite  Klebeschicht  ausge- 
übt;  d.h.  die  Laschen  drücken  ständig  gegen  die 
Scheibe.  Diese  Druckbelastung  der  zweiten  Klebe- 
schicht  ist  vorteilhaft,  da  er  dann  nicht  das  Bestreben 
hat,  sich  auseinanderzuziehen.  Weiterhin  übt  die 
Scheibe  eine  von  aussen  her  wirkende  Stückkraft  auf 
die  Vielzahl  von  Laschen  aus,  so  dass  auch  hierdurch 
die  Laschen  am  Aufspringen  gehindert  werden. 

Das  Material  für  die  beiden  Bauteile,  nämlich  den 
Bahnstreifen,  der  an  der  Mantelfläche  der  Rolle  an- 
haftet  und  über  die  Rollenkante  in  ihrer  Stirnfläche 
hineinragt,  und  der  zweite  Bauteil,  nämlich  die  Schei- 
be,  die  bei  der  Stirnfläche  der  Rolle  liegt  und  am  er- 
sten  Bauteil  anhaftet,  können  aus  dem  gleichen  Ma- 
terial  bestehen.  Ein  einfaches,  billiges  und  wirksames 
Material  ist  z.B.  Wellkarton  in  Sandwichbauweise, 
wobei  eine  mittlere  gewellte  Schicht  mit  ihren  beidsei- 
tigen  Wellenkämmen  an  ebenen  Schichten  anhaftet. 
Ein  solches  Material  ist  billig,  kann  gut  verarbeitet 
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werden  und  kann  die  Kante  einer  Rolle  gut  polstern 
und  somit  vor  Beschädigung  schützen. 

Die  Erfindung  betrifft  weiterhin  eine  Material- 
bahn,  aus  der  der  erste  Bauteil  des  Kantenschutzes 

5  kostengünstig  hergestellt  werden  kann.  Die  Erfin- 
dung  betrifft  weiterhin  ein  Verfahren  zum  Herstellen 
eines  solchen  ersten  Bauteils  des  Kantenschutzes 
aus  dieser  Materialbahn. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  des 
10  Erfindungsgegenstandes  dargestellt. 

Es  zeigen: 
Figur  1  eine  Materialbahn,  aus  der  zwei  erste 
Bauteile  des  Kantenschutzes  gebildet  werden,  in 
Draufsicht, 

15  Figur  2  eine  Hälfte  der  in  Figur  1  gezeigten  Ma- 
terialbahn  in  dergleichen  Draufsicht  wie  in  Figur 
1  ,  etwas  verkleinert, 
Figur  3  der  gleiche  in  Figur  2  gezeigte  Bahnstrei- 
fen  in  einer  Ansicht  von  unten, 

20  Figur  4  der  an  einer  Rolle  befestigte  Kanten- 
schutz  von  der  Stirnseite  auf  die  Rolle  gesehen, 
teilweise  aufgebrochen,  und 
Figur  5  eine  schaubildliche  Darstellung  einer  Rol- 
le,  an  deren  beiden  Kanten  je  ein  Kantenschutz 

25  befestigt  worden  ist. 
Zum  Schützen  einer  Kante  einer  Rolle  werden 

zwei  Bauteile  benötigt,  und  zwar  als  erster  Bauteil  ein 
Bahnstreifen  1  und  eine  Scheibe  2.  Die  Scheibe  2 
liegt  bei  der  Stirnfläche  der  Rolle  (Figur  5),  und  der 

30  Bahnstreifen  1  liegt  teilweise  bei  der  Mantelfläche  3 
der  Rolle  4  und  teilweise  bei  ihrer  Stirnfläche  5.  Der 
Längenverlauf  des  Bahnstreifens  1  ist  in  den  Figuren 
2  und  3  mit  dem  Doppelpfeil  Abezeichnet  worden.  Der 
Bahnstreifen  1  hat  die  Breite  B.  Der  Bahnstreifen  1  ist 

35  in  seinem  Längenverlauf  A  in  zwei  Längsbahnen  un- 
terteilt,  und  zwar  eine  erste  Längsbahn  6  und  eine 
zweite  Längsbahn  7.  Die  Figur  2  soll  die  Aussenseite 
des  Bahnstreifens  1  darstellen  und  die  Figur  3  zeigt 
dann  die  Innenseite  dieses  Bahnstreifens.  Aus  Figur 

40  3  ist  ersichtlich,  dass  die  erste  Längsbahn  6  auf  ihrer 
Innenseite  eine  erste  Klebeschicht  8  aufweist,  die  mit 
einer  Punktschraffur  dargestellt  ist.  Auf  dieser  Klebe- 
schicht  8  befindet  sich  eine  nicht  dargestellte  erste 
Abdeckfolie.  Aus  Figur  2  ist  ersichtlich,  dass  die  zwei- 

45  te  Längsbahn  7  auf  ihrer  Aussenseite  eine  zweite  Kle- 
beschicht  9  aufweist,  die  ebenfalls  mit  Punktschraffur 
dargestellt  ist.  Auch  diese  Klebeschicht  9  ist  mit  einer 
nicht  dargestellten  zweiten  Abdeckfolie  bedeckt,  wo- 
bei  aber  in  später  erläuterter  Weise  noch  detailliert 

so  erklärt  wird,  dass  die  Abdeckfolie  nur  an  den  in  Figur 
2  schraffierten  Bereichen  vorhanden  ist.  In  der  Dar- 
stellung  nach  Figur2  istdie  erste  Klebeschicht  8  nicht 
sichtbar,  da  sie  ja  unten  liegt.  In  der  Darstellung  nach 
Figur  3  ist  dagegen  die  zweite  Klebeschicht  9  nicht 

55  sichtbar,  da  sie  ebenfalls  unten  liegt.  Aus  den  Figuren 
2  und  3  ist  ersichtlich,  dass  die  erste  und  zweite  Kle- 
beschicht  8  und  9  in  Querrichtung  des  Bahnstreifens 
1  unmittelbar  nebeneinandser  liegen.  Es  soll  hierzu 
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bemerkt  werden,  dass  bei  einer  anderen  Ausfüh- 
rungsform  die  beiden  Klebeschichten  8  und  9  auch 
mit  Abstand  nebeneinander  liegen  können. 

Die  zweite  Längsbahn  7  ist  aus  Laschen  10  ge- 
bildet,  die  von  der  ersten  Längsbahn  6  in  Querrich- 
tung  des  Bahnstreifens  1  abragen.  Beim  dargestellten 
Beispiel  sind  die  Laschen  10  dreieckig. 

Der  als  Scheibe  2  ausgebildete  zweite  Bauteil 
des  Kantenschutzes  weist  einen  etwas  geringeren 
Durchmesser  als  den  der  Rolle  4  auf,  wie  in  Figur  4 
gezeigt  ist.  Die  Scheibe  2  weist  im  Zentrum  eine 
Durchbrechung  11  auf,  durch  die  eine  Stange  für  den 
Transport  der  Rolle  4  gesteckt  werden  kann.  Bei  einer 
solchen  Ausführungsform  der  Scheibe  2  könnte  man 
diese  trotz  der  Durchbrechung  11  als  Vollscheibe  be- 
zeichnen.  Demgegenüber  könnte  man  bei  einem  an- 
deren  Ausführungsbeispiel  die  Scheibe  auch  als 
Ringscheibe  ausbilden,  so  dass  sie  dann  nur  einen 
kleinen  Teil  der  Stirnfläche  der  Rolle  4  bedecken  wür- 
de. 

Der  in  den  Figuren  2  und  3  gezeigte  Bahnstreifen 
wird  ab  Rolle  geliefert,  wobei  man  den  Bahnstreifen 
1  in  der  Darstellung  nach  Figur  3  auf  die  Mantelfläche 
der  Rolle  4  in  ihrem  Randbereich  auflegt  (nachdem 
man  die  erwähnte  erste  Abdeckfolie  abgezogen  hat), 
so  dass  dann  also  die  erste  Klebeschicht  8  an  der 
Mantelfläche  3  der  Rolle  anhaftet,  so  dass  die  La- 
schen  10  über  die  Stirnfläche  der  Rolle  4  hinausra- 
gen.  Nunmehr  wird  die  zweite  Längsbahn  7,  d.h.  es 
werden  die  Laschen  10  etwa  rechtwinklig  gegenüber 
der  ersten  Längsbahn  6  abgewinkelt,  so  dass  die  La- 
schen  10  etwa  in  der  Stirnfläche  der  Rolle  4  zu  liegen 
kommen,  gemäss  der  rechten  Seite  in  Figur  4.  Nun- 
mehr  wird  die  zweite  Abdeckfolie  der  zweiten  Klebe- 
schicht  9  abgezogen.  Es  wurde  vorher  erwähnt,  dass 
nur  der  in  Figur  2  schraffierte  Bereich,  also  die  zweite 
Klebeschicht  9  von  der  erwähnten  zweiten  Abdeckfo- 
lie  bedeckt  ist,  also  nicht  der  Raum  zwischen  den  ein- 
zelnen  Laschen  10.  Im  Bereich  einer  Biegelinie  12 
kann  diese  zweite  Abdeckfolie  mit  ihren  laschenförmi- 
gen  Abschnitten  einstückig  ausgebildet  sein,  so  dass 
also  nur  eine  einzige  zweite  Abdeckfolie  in  Figur  2  ab- 
gezogen  werden  muss,  um  alle  schraffierten  Berei- 
che,  also  die  zweite  Klebeschicht  9  freizulegen.  Nun- 
mehr  wird  die  Scheibe  2  an  die  Stirnseite  der  Rolle  4 
angedrückt,  so  dass  die  Scheibe  2  im  Randbereich  an 
der  zweiten  Klebeschicht  9  anhaftet,  gemäss  der  lin- 
ken  Seite  in  Figur  4.  Auf  diese  Weise  ist  ein  Kanten- 
schutz  an  einer  Kante  der  Rolle  4  befestigt  worden. 
An  dieser  Rollenkante  ist  also  der  in  Figur  2  gezeigte 
Bahnstreifen  1  etwa  im  Bereich  der  Biegelinie  12 
rechtwinklig  abgebogen  worden  und  schützt  diese 
Rollenkante. 

Durch  die  Ausbildung  der  zweiten  Längsbahn  7 
als  Laschen  10  können  mit  ein  und  demselben  Bahn- 
streifen  Rollen  ganz  verschiedener  Durchmesser  auf 
die  gleiche  Weise  im  Kantenbereich  sicher  geschützt 
werden,  da  je  nach  Durchmesser  der  Rolle  4  die  La- 

schen  10  in  der  Lage  nach  Figur  4  einfach  mehr  oder 
weniger  weit  aneinander  angenähert  werden. 

Grundsätzlich  kann  der  zweite  Bauteil,  also  die 
Scheibe  2,  aus  dem  gleichen  Material  wie  der  erste 

5  Bauteil,  also  der  Bahnstreifen  1  ,  ausgebildet  sein;  es 
könnten  aber  auch  unterschiedliche  Materialien  ver- 
wendet  werden.  In  der  Praxis  hat  sich  für  beide  Bau- 
teile  der  eingangs  erwähnte  Wellkarton  bewährt. 

Im  folgenden  soll  noch  erläutert  werden,  wie  ko- 
10  stengünstig  ein  solcher  erläuterter  Kantenschutz  her- 

gestellt  werden  kann,  wobei  die  erläuterte  Herstel- 
lung  den  ersten  Bauteil,  also  den  Bahnstreifen  1  nach 
den  Figuren  2  und  3  betrifft.  Beim  erläuterten  Verfah- 
ren  werden  jeweils  zwei  solche  Bahnstreifen  1  aus  ei- 

15  ner  einzigen  Materialbahn  13  gemäss  Figur  1  herge- 
stellt,  wobei  der  Längenverlauf  dieser  Materialbahn 
13  wieder  mit  dem  Doppelpfeil  A  bezeichnet  ist.  Diese 
Materialbahn  13  hat  die  Breite  C.  Im  mittleren  Bereich 
dieser  Materialbahn  13  wird  eine  erste  Klebeschicht 

20  9  aufgebracht,  die  in  Figur  1  schraffiert  dargestellt  ist. 
Diese  erste  Klebeschicht  wird  mit  einer  nicht  darge- 
stellten  ersten  Abdeckfolie  bedeckt.  Auf  der  in  Figur  1 
nicht  sichtbaren  Unterseite  der  Materialbahn  werden 
zwei  im  Abstand  voneinander  liegende  zweite  Klebe- 

25  schichten  8  aufgebracht,  die  mit  je  einer  nicht  darge- 
stellten  zweiten  Abdeckfolie  bedeckt  sind.  Nunmehr 
werden  aus  einer  solchen  in  Figur  1  gezeigten  Mate- 
rialbahn  13  durch  Stanzen  (bis  auf  wenige  gemeinsa- 
me  Soll-Reisspunkte  15)  gleichzeitig  zwei  Bahnstrei- 

30  fen  1  gebildet,  indem  mit  einem  nicht  dargestellten 
Messer  mit  einer  Zick-Zack-Schneide  gemäss  der 
Kontur  14  gestanzt  wird.  Hierdurch  wird  also  die  erste 
Klebeschicht  9  zusammen  mit  der  daran  anhaftenden 
Abdeckfolie  und  das  gesamte  Material  dieser  Materi- 

35  albahn  13  durchgeschnitten,  so  dass  zwei  Bahnstrei- 
fen  1  in  einem  Arbeitsgang  gebildet  werden,  die  also 
nur  noch  durch  wenige  gemeinsame  Soll- 
Reisspunkte  15  aneinanderhängen  und  bei  Benut- 
zung  eines  Kantenschutzes  an  diesen  Punkten  15 

40  voneinander  abgerissen  werden. 
Die  fertige  Materialbahn  nach  Figur  1  wird  aufge- 

rollt  und  wird  so  vertrieben.  Damit  bei  Gebrauch  die 
Person  leichter  die  benötigte  Länge  vom  Rollenmate- 
rial  abtrennen  kann,  ist  es  zweckmässig,  wenn  die 

45  Materialbahn  13  entlang  dem  Längenverlauf  A  mit  ei- 
ner  Markierung  für  den  laufenden  Meter  (oder  halben 
Meter)  versehen  wird,  und  zwar  bei  beiden  Bahnstrei- 
fen  1. 

50 
Patentansprüche 

1.  Kantenschutz  für  Rollen,  aufweisend  zwei  Bau- 
teile  (1,  2)  pro  Kante,  wobei  als  erster  Bauteil  ein 

55  zum  Polstern  einer  Kante  dienender  Bahnstreifen 
(1)  vorhanden  ist,  dessen  Längenverlauf  (A)  in 
zumindest  zwei  Längsbahnen  (6,  7)  unterteilt  ist, 
wobei  die  erste  Längsbahn  (6)  und  die  zweite 
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Längsbahn  (7)  mit  ersten  und  zweiten  Klebe- 
schichten  (8,  9)  versehen  sind,  wobei  die  erste 
und  zweite  Klebeschicht  (8,  9)  in  Querrichtung 
des  Bahnstreifens  nebeneinander  liegen  und  die 
zweite  Längsbahn  (7)  aus  Laschen  (10)  gebildet 
ist,  die  von  der  ersten  Längsbahn  (6)  in  Querrich- 
tung  des  Bahnstreifens  (1)  abragen,  und  wobei 
als  zweiter  Bauteil  eine  Scheibe  (2)  vorhanden 
ist,  wobei  die  erste  Längsbahn  (6)  dazu  bestimmt 
ist,  an  der  Mantelfläche  (3)  einer  zu  schützenden 
Rolle  (4)  am  Randbereich  anzuliegen  und  mittels 
der  ersten  Klebeschicht  (8)  anzuhaften,  und  wo- 
bei  die  Laschen  (10)  dazu  bestimmt  sind,  bei  der 
Stirnfläche  (5)  der  zu  schützenden  Rolle  (4)  zu 
liegen,  und  wobei  die  Scheibe  (2)  dazu  bestimmt 
ist,  an  der  zweiten  Klebeschicht  (9)  der  sich  bei 
der  Stirnfläche  (5)  der  Rolle  (4)  befindlichen  La- 
schen  (1  0)  anzuhaften,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  erste  Längsbahn  (6)  auf  ihrer  Innenseite 
die  erste  Klebeschicht  (8)  mit  einer  ersten  Ab- 
deckfolie  und  die  zweite  Längsbahn  (7)  auf  ihrer 
Aussenseite  die  zweite  Klebeschicht  (9)  mit  einer 
zweiten  Abdeckfolie  aufweist. 

2.  Kantenschutz  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Laschen  (10)  der  zweiten 
Längsbahn  (7)  dreieckig  sind. 

3.  Kantenschutz  nach  Ansprüche  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Bahnstreifen  (1)  aus 
Wellkarton  in  Sandwichbauweise  besteht,  wobei 
eine  mittlere  gewellte  Schicht  mit  ihren  beidseiti- 
gen  Wellenkämmen  an  ebenen  Schichten  anhaf- 
tet. 

4.  Kantenschutz  nach  einem  der  Ansprüche  1-3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Scheibe  (2) 
aus  Wellkarton  in  Sandwichbauweise  besteht. 

5.  Kantenschutz  nach  einem  der  Ansprüche  1-4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Scheibe  (2) 
als  Ringscheibe  ausgebildet  ist. 

6.  Materialbahn  aus  der  zwei  Bahnstreifen  (1)  nach 
Anspruch  1  gebildet  werden,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  im  Längenverlauf  (A)  der  Materi- 
albahn  (13)  diese  auf  ihrer  ersten  Seite  im  mittle- 
ren  Bereich  eine  erste  Klebeschicht  (9)  mit  erster 
Abdeckfolie  aufweist,  und  dass  die  Materialbahn 
auf  ihrer  zweiten  Seite  zwei  im  Abstand  voneinan- 
der  liegende  zweite  Klebeschichten  (8)  mit  je  ei- 
ner  zweiten  Abdeckfolie  aufweist,  wobei  dieser 
Abstand  der  Breite  der  ersten  Klebeschicht  (9) 
auf  der  ersten  Seite  entspricht. 

7.  Verfahren  zum  Herstellen  von  Bahnstreifen  (1) 
des  Kantenschutzes  nach  Anspruch  1  aus  einer 
Materialbahn  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  Materialbahn  (13)  in  ihrem 
Längenverlauf  (A)  in  der  Mitte  ihrer  Breite  mit  ei- 
nerZick-Zack-Schneide  (14)  in  zwei  Bahnstreifen 
(1)  bis  auf  gemeinsame  Soll-Reisspunkte  (15)  ge- 

5  trennt  wird. 

Claims 

10  1  .  Edge  protectorfor  rolls,  comprising  two  structural 
parts  (1,  2)  per  edge,  whereby  a  web  strip  (1)  is 
present  for  the  cushioning  of  an  edge  as  first 
structural  part,  of  which  the  longitudinal  extent 
(A)  is  divided  into  at  least  two  longitudinal  webs 

15  (6,  7),  whereby  the  first  longitudinal  web  (6)  and 
the  second  longitudinal  web  (7)  are  provided  with 
first  and  second  bonding  layers  (8,  9),  whereby 
the  first  and  second  bonding  layers  (8,  9)  are  lo- 
cated  side  by  side  in  the  transverse  direction  of 

20  the  web  strip  (1)  and  the  second  longitudinal  web 
(7)  is  formed  of  tabs  (10)  which  project  from  the 
first  longitudinal  web  (6)  in  a  direction  transverse 
to  the  web  strip  (1),  and  whereby  a  disk  (2)  is 
present  as  second  structural  part,  whereby  the 

25  first  longitudinal  web  (6)  is  intended  to  abut  the 
jacket  surface  (3)  of  a  roll  (4)  to  be  protected  at 
the  edge  area  and  to  adhere  by  means  of  the  first 
bonding  layer  (8),  and  whereby  the  tabs  (10)  are 
intended  to  lie  at  the  front  face  surface  (5)  of  the 

30  roll  (4)  to  be  protected,  and  whereby  the  disk  (2) 
is  intended  to  adhere  on  the  second  bonding  lay- 
er  (9)  of  the  tabs  (1  0)  located  at  the  front  face  sur- 
face  (5)  of  the  roll  (4),  characterized  in  that  the 
first  longitudinal  web  (6)  comprises  at  its  inner 

35  side  the  first  bonding  layer  (8)  with  a  first  cover 
foil  and  the  second  longitudinal  web  (7)  compris- 
es  at  its  outer  side  the  second  bonding  layer  (9) 
with  a  second  cover  foil. 

40  2.  Edge  protector  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  tabs  (10)  of  the  second  longitudi- 
nal  web  (7)  are  triangulär. 

3.  Edge  protector  according  to  Claims  1  or  2,  char- 
45  acterized  in  that  the  web  strip  (1)  consists  in  cor- 

rugated  cardboard  in  a  sandwich  structure, 
whereby  a  centre  corrugated  layer  adheres  by  its 
wave  crests  at  both  sides  to  planar  layers. 

so  4.  Edge  protector  according  to  one  of  the  Claims  1  - 
3,  characterized  in  that  the  disk  (2)  consists  in 

corrugated  cardboard  in  a  sandwich  structure. 

5.  Edge  protector  according  to  one  of  the  Claims  1  - 
55  4,  characterized  in  that  the  disk  (2)  is  structured 

as  ring-shaped  disk. 

6.  Web  of  a  material  from  which  two  web  Strips  (1) 

4 
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according  to  Claim  1  are  produced,  characterized 
in  that  the  web  of  material  (13)  comprises  at  the 
longitudinal  extent  (A)  thereof  at  its  first  side  in  a 
centre  area  a  first  bonding  layer  (9)  with  a  first 
cover  foil,  and  that  the  web  of  a  material  compris-  5 
es  at  its  second  side  two  bonding  layers  (8)  locat- 
ed  at  a  distance  from  each  other,  each  having  a 
second  cover  foil,  whereby  this  distance  corre- 
sponds  to  the  width  of  the  first  bonding  layer  (9) 
at  the  first  side.  10 

7.  Method  of  producing  web  Strips  (1)  of  the  edge 
protector  according  to  Claim  1  from  a  web  of  ma- 
terial  according  to  Claim  6,  characterized  in  that 
the  web  of  material  (1  3)  is  severed  along  its  long-  15 
itudinal  extent  (A)  at  the  centre  of  its  width  by  a 
zigzag  cutting  edge  (14)  into  two  web  Strips  (1) 
excepting  design  tearing  spots  (15)  common  to 
both. 

20 

Revendications 

1.  Corniere  de  protection  pour  rouleaux,  avec  deux 
parties  distinctes  (1  ,  2)  par  arete  ä  proteger,  une  25 
premiere  partie  comprenant  une  bände  (1)  desti- 
nee  ä  proteger  une  arete  et  divisee  en  direction 
longitudinale  (A)  en  au  moins  deux  raies  longitu- 
dinales  (6,  7)  munies  respectivement  d'une  pre- 
miere  et  d'une  seconde  couche  adhesive  (8,  9),  30 
ces  couches  etant  situees  lateralement  cöte  ä 
cöte  et  la  seconde  raie  (7)  etant  composee  de 
pattes  (10)  qui  s'etendent  ä  partir  de  la  premiere 
raie  (6)  en  direction  laterale  de  la  bände  (1),  et 
une  seconde  partie  etant  prevue  sous  forme  d'un  35 
disque  (2),  la  premiere  raie  (6)  etant  destinee  ä 
etre  appliquee  ä  proximite  d'une  arete  sur  la  Pe- 
ripherie  (3)  d'un  rouleau  (4)  ä  proteger  et  ä  y 
adherer  au  moyen  de  la  premiere  couche  adhä- 
sive  (8),  les  pattes  (1  0)  etant  destinees  ä  etre  po-  40 
sitionnees  sur  la  face  laterale  (5)  du  rouleau  (4) 
ä  proteger,  le  disque  (2)  etant  destine  ä  adherer 
sur  la  seconde  couche  adhesive  (9)  des  pattes 
(10)  positionnees  sur  la  surface  laterale  (5)  du 
rouleau  (4),  caracterisee  en  ce  que  la  premiere  45 
raie  longitudinale  (6)  porte  sursa  face  interieure 
la  premiere  couche  adhesive  (8)  recouverte 
d'une  premiere  feuille  de  protection,  et  que  la  se- 
conde  raie  longitudinale  (7)  porte  sur  sa  face  ex- 
terieure  la  seconde  couche  adhesive  (9)  recou-  so 
verte  d'une  seconde  feuille  de  protection. 

est  en  un  carton  ondule  de  type  sandwich,  les 
sommets  des  ondulations  d'une  feuille  ondulee 
centrale  adherant  des  deux  cötes  ä  des  couches 
planes. 

4.  Corniere  de  protection  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  disque  (2) 
est  en  un  carton  ondule  de  type  sandwich. 

5.  Corniere  de  protection  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  le  disque  (2) 
est  en  forme  d'anneau. 

6.  Ruban  pour  former  deux  bandes  (1)  selon  la  re- 
vendication  1  ,  caracterise  en  ce  qu'en  son  eten- 
due  longitudinale  (A)  le  ruban  (13)  comporte 
dans  la  partie  centrale  de  son  premier  cöte  une 
premiere  couche  adhesive  (9)  munie  d'une  pre- 
miere  feuille  de  protection,  et  qu'il  comporte  sur 
son  second  cöte  deux  couches  adhäsives  (8)  si- 
tuees  ä  une  certaine  distance  l'une  de  l'autre  et 
munie  chacune  d'une  feuille  de  protection,  ladite 
distance  correspondantä  la  largeurde  la  premie- 
re  couche  adhesive  (9)  situee  sur  le  premier  cöte. 

7.  Procede  pour  fabriquer  des  bandes  (1  )  de  la  cor- 
niere  de  protection  selon  la  revendication  1  ä  par- 
tir  d'un  ruban  selon  la  revendication  6,  caracteri- 
se  en  ce  que  l'on  decoupe  longitudinalement  au 
moyen  d'une  lame  en  zigzag  (14)  le  ruban  (13) 
dans  sa  partie  centrale  en  deux  bandes  (1),  ä  l'ex- 
ception  de  points  d'attache  ä  dechirer  (15). 

Corniere  de  protection  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que  les  pattes  (10)  de  la  se- 
conde  raie  (7)  sont  triangulaires. 55 

Corniere  de  protection  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la  bände  (1) 

5 
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